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Staats- und Volkswirthſchaft. 


Berlin, 24. Oktober. 5 5 
Luſtlos und ohne Geſchäft verlief auch unſere gegenwärtige Bexichts⸗ 
periode; von keiner Seite wurde der Berfuch gemacht, die herrſchende 
Strömung zu durchbrechen, oder der Börſe eine andere als die bis⸗ 
herige träge Phyſiognomie zu geben Wie Nuancirungen in denen ſich 
die allgemeine Geſchäftstendenz zeigt, müſſen außerordentlich fein markirt 


ES haben, in Folge deſſen die Arbeiter auf ihn eindrangen, und 


[Wöchentlicher Börſenberichtl[Rozbiteck Die Kaufl. Bernhardt aus Berlin, Pröls aus Leipzig, 


* Schlägereien. Am Sonnabend fand auf der Sk. Marti: 
ſtraße in einer Schänke eine Schlägerei zwiſchen einem Soldaten und 
mehreren, beim Bau des Bäcker Preislerſchen Hauſes beſchäftigten 
Arbeitern ſtatt. Veranlaſſung dazu ſoll der Soldat durch einen Scherz 


chließlich der Soldat von ſeinem Seitengewehr Gebrauch machte. 
dieſer Gelegenheit trugen mehrere der Arbeiter Verletzungen davon. 


— Geſtern Nachmittags wurde ein Fleiſcherlehrling auf der St. Mar“ 


tinsſtraße von einem Arbeiter überfallen und mit einem Stocke (87 
lich gemißhandelt und verwundet. Der Exzedent iſt verhaftet und ind 
Polizeigewahrſam gebracht worden. 
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Angekommene Fremde vom 26. October. 


HOTEL DE BERLIN. Gutsbeſitzer von Skolnickt aus Ruſzkome 
Opitz aus Ruſzkowo. Eigenthümer Naun aus Michnacz. 
Lefevre, Rendant Bölling aus Tarnowo. Landwirth Weigandt a 


Lewyn⸗Kaphan aus Sroda. 

bo d erg HOTEL, Die Kaufl. Fregmann a. Stettin, 
ich a. Leipzig 

Baumeifter Lierfchke aus Breslau, Techniker Lachneſowski und Ingen. 

Workowski a. Warſchau, Diſtr.⸗Komm. Hoffmann a. Nakel, Kreieger.⸗ 


werden, wenn man überhaupt noch Abweichungen oder Unterſchiede des] Sekretär Gährmann a. Wreſchen, Hotelbeſitzer Tſchirner, Thierazt 
einen Tages vom anderen konſtatiren will. Das Angebot tritt nur mil Görler und Mühlenbeſ. Schmidt aus Unruhſtadt - 


gewiſſer Zurückhaltung auf, dennoch gehen die Papiere ſtetig zurück, da nur 


KEILER’S HOTEL. Die Kaufl Gebr. Galand aus San Franzisko, 


durch herabgeſetzte Notirungen Käufer zur Aufnahme von Effekten] Korn a. Krotoſchin, Con aus Borzyezkowo, Fuchs und Friedmann a. 
willfähriger gemacht werden können. In erſter Linie wirken fortgeſetzt[Konin, Altmann a. Loebau i. Preußen, Kuttner a. Neutomiſchel, "is 
die geſpannten Verhältniſſe des Geldmarkles auf den Effektenhandelfwenthal aus Glogau, Heidemann a. Züllichau, Löwyſohn a. Obornik, 
lähmend zurück. Das Privatpublikum bleibt dem Börſenverkehr fern, Hirſchberg und Frau a. Gneſen, Frau Kaufm Roſenberg a. Locz 


AER du: t durch die augenblickliche Unſicherheit, die Spekulation 
ſteht aber unſchlüſſig da, denn nach beiden Seiten hin zeigt Däi die 
Situation gleich gefährlich. Die Frage einer etwaigen Diskonterhö⸗ 
Bong beunruhigt alle Gemüther und wennſchon die Gelpverhältniſſe 
am offenen Markte hier auch etwas günſtiger erſcheinen, ſo darf doch 
noch keineswegs mit Sicherheit angenommen werden, daß dies der An⸗ 
fang einer andauernden Beſſerunz wäre Der Bank von England 
werden ſtarke Goldmaſſen entzogen durch den Bedarf des eigenen 
Landes und die deutſche Regierung muß ebenfalls dahin ſehen, ihre 
etwas geſchwächten Goldbeſtände wieder zu ergänzen. Die Regierung 
verfügt für dieſen Zweck über ſehr bedeutende Summen, die dem 
nvalidenfonds zc. angehören und vorläufig in amerikaniſchen 
nds, in ruſſiſcher und holländiſcher Anleihe angelegt waren. 
Soviel es bei dem geringen Geſchäft möglich war, zeigte der Verkehr 
eine matte Haltung, ert heute kam eine feſtere Strömung zur Geltung. 
Dieſelbe läßt Héi aber keineswegs als eine günſtige Wendung in den 
eluſchlägigen Verhältniſſen bezeichnen. Die Abweſenheit aller beunru⸗ 
Kigenden Momente, der Umſtand, daß die von der Contiremine por: 
u 
H 


e Deeg: Diskonterhöhung weder in London noch hier eingetreten iſt, 22. Oktober: 
6 


e auch die wiederkehrende FFlüſſigkeit des Geldmarktes — alles dies 
wirkte zwar ebenfalls mit, einer feſteren Strömung die Bahn zu ehnen. 
Wenn am Geldmarkte die liquiden Mutel ſich in reichlicherem Maße 
zeigen, fo darf leider daraus noch nicht unbedingt gefolzert werden, 
daß in den allgemeinen Geldverhältniſſen eine thatſächliche Beſſerung 
eingetreten ſei. Die ponibles Geld überwiegt allerdings im Augenblick 
die Nachfrage, doch halten Diskonteure feſt an den bisherigen Zins: 
12 und find überdies beim Kreditgewähren fo wähler ſch, Daß man 

meiſt mit Aufbietung aller zuſtehenden Kräfte bemüht, ſeinen Be⸗ 
darf anderweitig zu decken. Auf die Liquidation hat eig ſolch geſpann⸗ 
tes Verhältniß natürlich ebenfalls einen hemmenden Einfluß, die Un⸗ 
1 der Effekten iſt nur bedingungsweiſe leicht und eine Pro⸗ 
en ft nur im Falle der unzweifelhafteſten Bonität zu bewerte 

elligen. 

chwebendes Engagement mit Ultimo zu löſen und eventuell für den 

genden Monat ein neues Geſchäft abzuſchließen. Demgemäß wir! 

e jeweilige Tendenz des täglichen Geſchäftes noch mannigfachen 

Schwankungen unterliegen, je nachdem die Hauſſeparthei oder die 

Contremine in Aktion tritt. Ueber die Einzelheiten des Verkehrs iſt 
nichts anzuführen. 


» Elbinger Aktiengeſellſchaft. Wie die „Börſ. Ztg.“ hört, 
find gegenwärtig in Berlin Bemühungen im Werke, eine neue Altien⸗ 
geſellſchaft zu bilden, welche die Erwerbung der bisherigen Etabliſſe⸗ 
ments der Elbinger Akliengeſellſchaft zur Fabrikation von Eyenbahn: 

darf zum Zwecke haben fol. Es würde dies zwar zur Befriedrigung 

r Gläubiger führen, doch würden die Aktionaire hierbei wahrſchein ⸗ 
lich volständig leer ausgehen. Der Abſchluß der in dieſem Sinne ge: 
führten Verhandlungen ſoll ganz unmittelbar bevorſtehen. 


Keess 


Lokales and Propinzielleg, 
Bofen, 26. Oktober. 


Die angebliche Verhaftung eines Grafen aus der Provinz 
Arten, der feit einiger Zeit in einem hieſigen Hotel logirte, macht oe: 
genwärtig Viel von ſich reden, indem man dieſe Angelegenheit wo 
möglich mit der Arnim'ſchen Affaire in Verbindung bringt. Wie wir 
Hören, handelt es ſich hierbei jedoch lediglich nur um Ver bindlichkeiten, 
welche der junge 19 ährige Graf her eingegangen iſt, und um deren 


Negulirung die hieſige Polizeibehörde von der Familie des Grafen er⸗ genüber feine Geneigtheit, die kruſſiſche Orientpolitik zu unterſtützen, 


ſucht worden ſein ſoll. 


— Wetterprophezeiung. Das Pariſer Obſervatorium ſagt 
einen frühen und ſtrengen Winter fammt häuft zem Schnee⸗ 
fall vom 15. November bis nach dem 15. Januar voraus. 


Verantwortlicher Redakteur Dr. Jul. Wainerin Poſen. Drud und Verlag von . Decker & Fo. (E. Nöſtel) in Bofen. 


Die kleine Spekulation dürfte es daher vorzieben, ihr 


dl 


Strombericht. 
(Aus dem Sekretariat der Handelskammer.) 


Obornik. 


19. Oktober: Kahn 11036, Rudolph Neumann, Kahn 247, Johann 
ohn, beide leer von Berlin nach Poſen; Kahn 2361, 
Joſeph Wociechowski, leer von Schwerin a. W. nach 


ofen. 
20. Oktober: 13 Flöße Michael Saremski mit Schwellen und Kant⸗ 
hölzer von Koko nach Glietzen, 8 Flöße, Vociry Skrzyp⸗ 
cat mit Schiffshol! von Neuſtadt a. W. nach Stettin. 
ahn 288, Joſeph Stephankiewicz, Kahn 213, Wilhelm 
Matheus, beide leer von Stettin nach Poſen, 
11506, Wilhelm Schubert mit Schwefelſäure und Soda, 
Kahn 318, Hermann Dſchake mit Kaufmanns⸗Glltern, 
beide von Stettin nach Poſen. 
Kahn 302, Johann Bartkowski, leer. 


Schwerin a. Warthe. 
9 Flöße, Joſeph Martjarsti mit Kanthölzer von Salo⸗ 
ſchin nach Glietzen, 3 Flöße, Joſeph Martjarski mit 
Schwellen von Saloſchin nach Küſtrin, 20 Flötze, Mi⸗ 
chael Kujawski mit Ringhölzern, Balken und Schwellen 
von Sieradz nach Glietzen. 
6 Flöße, Valentin Urbaniak mit Riegelhölzern von Gi⸗ 
olko a. d. Prosna nach Glietzen. 
Kahn 2709, Joſeph Kaulſchak, Kahn 4148, Johann Kaut⸗ 
ſchak, beide mit Faſchinen von Weitze nach Küſtrin. 
14 Flöße, Johann Schwetz mit Schwellen von Sieradz 
nach Glietzen. 


21. Oktober: 


20. Oktober: 


22. Oktober: 
23. Oktober: 
24. Oktober: 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am = Oktbr. 1874 12 Uhr Mittags a Meter. 
s * S S * D E) A * 


Madrid, 26. Oktober. Der „Korreſpondenzia“ zufolge paſſirte 
Alfonſo mit etwa 400 Mann den Ebro in der Abſicht, ſich von Don 
Carlos zu trennen und Spanien zu verlaſſen. Alfonſo's Bedeckungs⸗ 
mannſchaft hatte bei Ueberſchreitung des Ebro einige Todte und Ver⸗ 
wundete. 

Paris, 26. Oktober. Dem „Moniteur“ zufolge erſuchte der ſpa⸗ 
niſche Geſandte in London in vergangener Woche Lord Derby, daß die 
britiſche Regierung die Häfen überwachen laſſen ſolle, um dadurch 
fernere Waffenlieferung an die Carliſten zu vereiteln. Derby fol ers 
wiedert haben, wenn der Bürgerkrieg ſich ſolcherweiſe verlängere, ſo 
trage Mangel an Patriotismus und Energiemangel ſeitens des ſpa⸗ 
niſchen Volkes in gewiſſer Beziehung die Schuld hieran. Wenn die 
Marine der ſpaniſchen Behörde wachſam wäre, würde die Kriegs⸗ 
materialzufuhr für die Carliſten zur See unmöglich und der Krieg 
ſchon längſt beendet fein. Die, Nachricht, Frankreich habe Rußland ger 


erklärt, iſt der „Ag. Havas“ zufolge vollſtändig unbegründet. 


Frau Dit 


et 


* 


Pohl und Mendelſohn a. Breslau, Cohn a. Berlin, 


be 2 


Kahn 


